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In aller Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Die Firma Krupp hat infolge Arbeits
mangels von nächſter Woche ab Feierſchichten in
größerem Umfange eingelegt
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Die Kommuniſten im Ruhrgebiet machen
große Anſtrengungen um einen neuen Aufſtand
ins Werk zu ſetzen Am 15 Juli ſoll mit den
Vorbereitungen begonnen werden

Der Kommuniſt Kummerfeld hat vor kurzem
im Schweriner Unterſuchungsgefängnis ſeinem
Leben ein Ende gemacht jetzt hat auch der Kom
munitt Neubacher der ſich ebenfalls in Schwerin
in Unterſuchungshaft befand Selbſtmord verübt
und ſich mit einem Bettlaken erhängt

Gegen den ehemaligen thüringiſchen Jnnen
miniſter ſind zwei neue Verfahren wegen Amts
unterſchlagung und Untreue eingeleitet worden

Auch am Donnerstag gab es im thüringiſchen
Landtag lebhafte Zuſammenſtöße Der Kommu
niſt Beck wurde durch Polizei aus dem Sitzungs
ſaal entfernt

Botſchafter a D Freiherr Mumm von
Schwarzenſtein iſt nach ſchwerem Leiden 65 Jahre
alt in Portofino Jtalien geſtorben

Die deutſchvölkiſche Freiheitspartei und die
Nationalſozialiſtiſche Partei werden ihren Reichs
parteitag vom 17 bis 19 Auguſt in Weimar
abhalten

Die nksmehrheit in der Dortmunder Stadt
verordnetenverſammlung lehnte den Haushalts
plan ab Die Sitzung geſtaltete ſich ſo lebhaft
daß gegen 10 Uhr abends der Magiſtrat und
er Stadtverordneten den Sitzungs

ſaal verließen
2

Der Prozeß gegen Miniſteriolrat Schneider
wegen der gefälſchten Regiefranken endete mit
einem in allen Punkten völligen Freiſpruch für
Schneider
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Das Kriegsgericht in Mainz verurteilte den
Studenten Werner Veſt von der Univerſität
Gießen wegen Mitgliedſchaft im Hochſchulring
deutſcher Art ſowie wegen Einſchmuggelung von
elf Gummiknünypeln zu drei Jahren Gefängnis
und 1000 Goldmark Geldſtrafe

57

Die Micum rüſtet zum Abbau Schon am
1 Juli wurde zahlreiches Perſonal entlaſſen
und man rechnet höchſtens noch mit einer vier
bis achtwöchigen Beſtandsdauer

Zwiſchen den Regierungen in Rom und Bel
grad iſt ein Abkommen getroffen worden wo
nach für die letzten Grenzzwiſchenfälle gegen
ſeitig Entſchädigung bezahlt und die Angelegen
heit damit als erledigt angeſehen wird
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Am 20 Juli findet in Rom eine faſziſtiſche
Tagung ſtatt die angeſichts der Spaltung der
faſziſtiſchen Partei in einen radikalen und einen
gemäßigten Flügel vor allem der Aufſtellung
eines gemeinſamen Einheitsprogramms gilt

Die rumäniſche Regierung hat im letzten
Augenblick vor dem Zuſammentritt der Kon
ferenz der Kleinen Entente Schritte unter
nommen um den Zeitpunkt der Konferenz zu
verſchieben Als Bewegagrund wird angeführt
daß die Haltung der Kleinen Entente in der
Frage der Beziehungen zu Rußland vollſtändig
auseinandergehen würde

Jn Bulgarien macht ſich eine neue revolutio
näre Bewegung bemerkbar Die Polizei iſt einer
geheimen kommuniſtiſchen Organiſation auf die
S gekommen welche zahlreiche Attentate

Jn Sofia wurden über 20 kommu
niſtiſche Führer verhaftet

Jm 103 Wahlgang ein noch nicht da
geweſener Erfolg iſt es dem demokrati
ſchen Nationalkonvent in Neuyork gelungen die
erforderliche Zweidrittelmehrheit für einen Kan
didaten aufzubringen Der frühere amerika
niſche Botſchafter in London Davis iſt als
Wettbewerber gegen Coolidge präſentiert wor
den während der W ider des ewigen Kandidaten
Bryan für die Dzepräſidentſchaft kandidiert
Eine glückliche Wahl der Demokraten iſt es
kaum Davis gilt zwar perſönlich als untadelig
und auch als erklärter Gegner der Korruptions
politik aber er iſt der Ratgeber des Bank
hauſes Morgan alſo ein ausgeſprochener Ver
treter der Hochfinanz Coolidge hat alſo allen
Grund mit dieſem Gegenkandidaten zufrieden
zu ſein deſſen Aufſtellung die Ausſicht der
e nniſchen Demokraten ſicher nicht ver
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Die Erregung über Paris
Die Zeit das dem Außenminiſter Dr

Streſemann naheſtehende deutſchvolkspartei
liche Organ ſchreibt über die Pariſer Verein
barungen folgendes

Die Rettung der Konferenz iſt auf Koſten
der Klärung erfolgt die in Chequers bereits
erreicht worden war und die nunmehr infolge
des Pariſer Sturmes wieder einer bedauer
lichen Trübung Platz gemacht hat

Am bedenklichſten ſcheint zu ſein daß bei

den Vereinbarungen über die Ausführung
des Gutachtens von Deutſchland überhaupt
nicht die Rede iſt

Der Plan der der Ausführung zugrunde
gelegt werden ſoll wird nach der Pariſer Ver
einbarung von der Londoner Konferenz feſt
gelegt werden Die Konferenz erwartet Vor
ſchläge der Reparationskommiſſion wie der
Plan ausgeſtaltet werden ſoll und es wird der
Reparationskommiſſion die Befugnis erteilt
feſtzuſtellen daß der Sachverſtändigenbericht
ausgeführt worden iſt Wenn man ſich an den
Wortlaut dieſer Vereinbarung hält ſo ſcheidet
Deutſchland aus dieſer ganzen wichtigen Frage
vollkommen aus Bisher beſtand wie auch in
dem Londoner Memorandum anerkannt wor
den iſt Einigkeit darüber daß der deutſchen
Regierung die Aufgabe zufaällen ſollte die drei
Ausführungsgeſetze zu verabſchieden Jm An
ſchluß daran ſollte innerhalb einer Friſt von
etwa 14 Tagen Frankreich und Belgien it
einer Gegenleiſtung antworten nämlich mit
der Zurücknahme aller Verordnungen und
Ordonnanzen die die Finanz u Verwaltungs
hoheit und die wirtſchaftliche Einheit des
Rhein und Ruhrgebietes aufgehoben haben
Nach dieſem Schritt ſollte das Gutachten als
in Kraft geſetzt gelten Man kann nicht im
voraus erkennen ob die Reparationskommiſ
ſion etwa die Abſicht hat von dieſen Plänen
abzuweichen Mit aller Beſtimmtheit aber
kann verſichert werden daß Deutſchland nicht
in der Lage iſt ſich mit einem anderen Weg
der Ausführung abzufinden als dem der bis
her als ſelbſtverſtändlich galt Jn dem Gut
achten iſt ausdrücklich anerkannt daß Deutſch
land leiſtungsunfähig iſt ſolange die Zer
reißung ſeiner Finanz und Wirtſchaftseinheit
andauert Es entſpricht alſo durchaus dem
Sinn und Wortlaut des Gutaoachtens daß die
Ausführung der Sachverſtändigenvorſchläge
Zug um Zug erfolgen muß

Die Verabſchiedung der deutſchen Aus
führungsgeſetze muß mit der wirtſchaftlichen
und politiſchen Freigabe des Ruhrgebietes
ſofort beantwortet werden wenn überhaupt
von einer Ausführung des Gutachtens die
Rede ſein ſoll

Daran hält Deutſchland unter allen Um
ſtänden feſt Es kann dementſprechend von
irgendwelchen Leiſtungen Deutſchlands durch
Jnkraftſetzung der Ausführungsgeſetze nicht die
Rede ſein wenn nicht die Aufhebung aller
Schranken erfolgt die unſere Verwaltungs
hoheit und unſere wirtſchaftliche Einheit im
Ruhr und Rheingebiet illuſoriſch machen Es
kann von deutſcher Seite keine wirtſchaftliche
oder finanzielle Leiſtung erwartet werden
wenn nicht die im Sachverſtändigengutachten
vorgeſehene Gegenleiſtung vorangegangen iſt

Auch in bezug auf die militäriſche Räu
mung des Ruhrgebiets und der ſogenannten
Sanktionsſtädte Düſſeldorf Duisburg Ruhr

ort bleiben die deutſchen Forderungen aufrecht
erhalten Wir haben wiederholt hervorgeho
ben daß die militäriſche Freigabe erfolgen
muß wenn eine allgemeine Löſung der Ent
ſchädigungsfrage zuſtandekommen ſoll Denn
mit dieſer Löſung wird jeder Grund für die
Aufrechterhaltung der bisherigen Sanktions
gebiete hinfällig Die Annahme des Sachver
ſtändigengutachtens kann nicht von der Er
füllung dieſer Forderungen abhängig gemacht

werden da die Sachverſtändigen die militäri

Einigkeit macht ſtark
Kopf klarl Rktive Politik
ſche Frage ausgeſchieden haben Das hindert
aber nicht

daß Deutſchland die Ausführung des Gut
achtens nur dann auf ſich nehmen kann wenn
es die Gewißheit hat daß die militäriſche
Räumung aller nicht vertragsmäßig beſetzten
Gebiete zu beſtimmten feſtgeſetzten Terminen

erfolgt Es nimmt Opfer über das Verſail
ler Diktat hinaus auf ſich um damit die
Befreiung der widerrechtlich beſetzten Ge
biete und Städte zu erringen Eine Ueber
nahme der Opfer unter weiterer Duldung
der widerrechtlichen militäriſchen Beſetzung
iſt ein Ding völliger Unmöglichkeiten
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Die Wirkung des Ergebniſſes der Pariſer Be
ſprechung iſt charakteriſtiſch für den Stand der
politiſchen Einſicht unſeres Volkes Die Sozia
liſten bemänteln ihre Freude und Bedenken die
Demokraten ſind ſchon bedenklicher die Volks
parteiler Deutſchnationalen und Deutſchvölkiſchen
ſind voller Erregung

Die Bedenklichkeit und Erregung beweiſt daß
man trotz aller Gegenbeteuerungen allſeitig vom
Jlluſionismus angeſteckt war und den Einfluß
Herriots und Macdonalds die ſich beide nur mit
Seiltänzerkunſt in ihrer Stellung halten über
ſchätzt hat

Nachgerade wird doch die ganze europäiſche
Politik ein bloßes Schattenſpiel Denn in Wirk
lichkeit iſt Europa bereits amerikaniſiert ent
ſcheidet Amerika in Europa

Das kann natürlich jederzeit wieder anders
werden und in dieſer großen eigentlichen Kriegs
liquidation bieten ſich jedem Staate ganz un
überſehbare Möglichkeiten je nach ſeiner Geſchick
lichkeit und Energie Deshalb haben wir an
dieſer Stelle auch immer wieder Aktivität unſerer
Außenpolitik und nochmals Aktivität verlangt
Aber ſolange England und Frankreich bei der
Löſung der zwiſchen ihnen beſtehenden Schwierig
keiten immer nur nach Amerika ſchielen ſtatt
ſelbſtändig daranzugehen iſt von all dieſen Be
ſprechungen und Konferenzen genau ſo wenig
endgültiges zu erwarten wie von den vielen
Dutzend früheren Weder Peſſimismus noch Op
timismus iſt bei uns am Platze ſondern ziel
bewußtes Daraufhinarbeiten daß die große euro
päiſch amerikaniſche Kriegsliquidation möglichſt
bald kommt und daß wir in ſie nicht an Hän
den und Füßen geknebelt hineingehen ſondern
als einer der Hauptſpieler wie wir es ſein
können und ſein müſſen weil wir ja diejenigen
a die die ganzen Liquidationskoſten tragen
ſollen

Die Erklärungen die Macdonald geſtern über
die Pariſer Beſprechung im engliſchen Unter
haus abgegeben hat beſtätigen durchaus unſere
geſtrige Stellungnahme

England hat ſich in keiner Weiſe gebunden
ſondern lediglich ſeine Hand dazu geboten durch
eine verbindliche Formel Herriots Gegner mund
tot zu machen und damit den bedrohten Fortgang
der Verhandlungen zu gewährleiſten Die eigent
lichen Schwierigkeiten zwiſchen den Alliierten
kommen erſt Statt uns über die jetzigen Ergeb
niſſe zu erregen die nur Theaterdonner ſind ſollen
wir uns freuen daß der Zeitpunkt in dem wir zu
den Gutachten endgültig St ne nehmen müſſen
ſich anſcheinend hinausſchieben wird und ſollen
die Zwiſchenzeit benutzen um aus der noch vom
Wahlkampf herrührenden jede wirklich ſchöpfe
riſche Politik verhindernden gegenſeitigen VPartei
verhetzung zur inneren Klarheit und Geſchloſſen
heit zu kommen

Für v deutſches Volk und Vaterland ſind
die Frankfurter Erklärungen der Volkspartei
hundertmal wichtiger als alle Miniſtererklärungen

Wollte Gott daß die Verſtändigung mit den
Deutſchnationalen die die Volkspartei jetzt an
bahnt ſo rechtzeitig zum Ergebnis führt und auch
auf die Gegenſätze zu Zentrum Demokraten und
Sozialiſten ſo mildernd wirkt daß der
wenn er mit ſeinen Forderungen an uns heran
tritt ein ſich ſeiner unentrinnbaren Schickſ
emeinſchaft bewußtes und die Zukunft ſeinerKinder und Kindeskinder mit der leiden chaft

lichen Kraft der Elternliebe verteidigendes einiges
deutſches Volk vor ſich ſtehen hat

Die Alliierten arbeiten an ihrer Einigung
gegen uns Arbeiten wir an unſerer Einigung
gegen ſie Das ſei unſere Antwort und Stel

Polittk

Zum Sturm
gegen Muſſolini

Von unſerem römiſchen Korreſpondenten

Rom Anfang Juli
Als der ſozialiſtiſche Abgeordnete Matteotti

im faſziſtiſchen Parlament ſeine Todesrede
hielt die alle unter dem Liktorenbündel be
gangenen Verfehlungen aufzählte angefangen
von den Wahlfälſchungen bis zur politiſchen
Mordtat wurde ihm die entrüſtete Frage ins
Geſicht geſchleudert warum er denn alle dieſe
Dinge nicht veröffentlicht habe Darauf ant
wortete er auf ſeine ſarkaſtiſche Weiſe Nen
nen Sie mir eine Druckerei die es gewagt
hätte ſie zu drucken eine Zeitung die ſie ver
öffentlichen hätte dürfen Das klang faſt
Heiterkeit erregend denn zu den ungeſün
deſten Beſchäftigungen gehört es wie jeder
weiß wider den faſziſtiſchen Stachel zu löken

Das hat ſich nun mit Matteottis Opfer ge
ändert Die Oppoſition machte um ein Wort
Muſſolinis zu wiederholen aus ſeinem Leich
nam eine Tribüne die nicht nur den Eingang
zum Parlament ſperrt ſondern von den Alpen
bis Sizilien auf allen Gaſſen herumgeſchleift
wird Die Zeitungen führen eine Sprache die
jeden deutſchen Redakteur wegen Verfehlung
gegen das ſtaatliche Schutzgeſetz ins Gefängnis
jeden ruſſiſchen vor die Flintenläufe bringen
würde Das beliebte Hinauswerfen der Zei
tungspakete aus den Eiſenbahnwagen das noch
gründlichere Verbrennen auf offenen Plätzen
wurde von Muſſolini verboten höchſtens wird
einmal die Verbreitung des Mailänder
Avanti in Rom unterſagt
Nichts könnte deutlicher zeigen daß ſi 4
Muſſolini in die Verteidigung gedrängt
fühlt als dieſe auffallende Duldſamkeit
Aber nichts ſcheint auch ſo ſicher wie der
baldige Umſchwung denn die Feinde des
Faſzismus haben zu früh losgeſchlagen und
mißbrauchten die gelockerten Zügel auf un
kluge Weiſe
Der Diktator bot ihnen die Friedenshand

indem er beiden Teilen nahelegte unter das
Vergangene einen Strich zu machen und ſich
zuſammenzuſchließen in gemeinſamer Arbeit
zum Wohle des Staates Aber alle ſeine Zu
geſtändniſſe wurden als ungenügend ver
worfen Grollend zog ſich die Oppoſition auf
den Aventin zurück ſo daß jetzt bereits von
einer Bergpartei die Rede iſt den Aventinern
Es darf nicht zwei Klaſſen von Jtalienern
geben ſagen dieſe Unzufriedenen eine der das
Liktorenbündel vorangetragen wird und eine
andere die Nacken und Rücken für Beil und
Ruten herzuhalten hat Darum fort mit der
ſogenannten Nationalmiliz dieſer Partei
truppe einer ungeſetzlichen Prätorianergarde

Das forderte auch Matteotti im Parla
ment aber Muſſolini wehrte kurz und rauh
ab Questo mai Dies niemals Hier iſt der
erſte Punkt über den eine Verſtändigung un
möglich ſcheint denn von dem vorgeſchlagenen
Kompromiß die ſchwarzbefezte Miliz auf die
Krone zu vereidigen was ſchon in den näch
ſten Tagen geſchehen ſoll will die Oppoſition
nichts wiſſen Ueberhaupt nichts von Kom
promiſſen ruft ſie pathetiſch aus für ſolche
Heilmittelchen iſt die Kriſis viel zu ſchwer

Man will aufs Ganze gehen Nach Ab
ſchaffung der Miliz unter deren wohlwollen
den Schutz die Wahlen vor ſich gingen wie
biſſig behauptet wird Auflöſung der Kammer
Neuwahlen Aber das iſt ein anderer Punkt
über den es nach Ausſage eines Führers der
Linken keinen Ausgleich der Jntereſſen gibt
Nähme die Oppoſition die Wahlmanöver vom
6 April als legitim hin ſo würde ſie Selbſt
mord begehen weil ſie der Mehrheit das Recht
einräumen würde ſie mit Feuer und Schwert
zu vertilgen Andererſeits wenn die Mehr
heit die Wahlen als illegitim anerkennen
ſollte würde ſie ihrerſeits Selbſtmord begehen
weil ſie damit eingeſtehen würde durch An
wendung von Gewalt ans Ruder gekommen zu
ſein Mehrheit und Oppoſition haben nichts
zu diskutieren weil zwiſchen ihnen eine unlungnahme zu Paris iſt die Aufgabe unſerer

lösbare Frage ſteht
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Die ſogar von der gemäßigten Rechten als
ungenügend bezeichnete Umbildung der Regie
rung mit der Opferung ſämtlicher Unterſtaats
ſekretäre als Sündenböckem die optimiſtiſche
Rede des Schatzminiſters mit der Ankündi
gung vom 1 Juli ab werde mit der Amorti
ſation der ſchwebenden Schuld begonnen und
ähnliche Maßnahmen zweiter Garnitur muß
ten natürlich bei der allgemeinen Gärung im
Lande wirkungslos verpuffen Jm Senat legte
einer der entſchiedenſten aber ehrlichen Gegner
Muſſolinis den Finger auf die Hauptwunde
Albertini der Direktor des Mailänder Cor
riere dellg Sera erwähnte Matteottis Frage
an Muſſolini ob er denn in der Stunde da
ſich der Wille des Landes gegen ihn und den
Faſzismus ausſprechen würde ſeine Macht mit
Waffengewalt verteidigen wolle

Und Muſſolini antwortete darauf kurz und

bündig Ja 4Alſo ein offenes Bekenntnis zur antiparla
mentariſchen Tyrannis Das mag groß mag
heldiſch ſein

Aber Muſſolini ſelber iſt ſich offenbar
der beträchtlichen Zeitſpanne bewußt die
uns trotz aller Renaiſſanceverſuche trotz
kapitoliniſcher Wölfin und römiſchem Adler
wie ſie noch heute dem Fremden lebendig
auf der Treppe zu dem ehrwürdigen Hügel
gezeigt werden von der Antike mit ihrem
oft ſummariſchen Verfahren trennt

Andernfalls hätte er der die ſchmähendſten
Worte gegen den Parlamentarismus vor dem
Marſche auf Rom fand die Oppoſition nicht
ſo dringend eingeladen doch wieder ins Parla
ment zurückzukehren Wenn nicht würde ſich
eine Kriſis von äußerſtem Ernſt auftun Und
an dieſer Stelle ſind wir nun angelangt
Muſſolini weiß eben ſeit jenem unſeligen Ab
geordnetenraub daß nicht mehr auf alle ſeiner
Getreuen Verlaß iſt daß viele ihm die Ge
folgſchaft verweigern werden in dem Augen
blick wo er ihnen das Beuterecht abſpricht das
heißt in moderner Sprache keine Geſchäfte
re Mantel des Faſzismus zu machen

Andrerſeits darf nicht vergeſſen werden
mit welcher zehnfachen erdrückenden Mehrheit
ſich der Senat für einen Mann ausſprach dem
niemand abſtreiten kann das Vaterland vor

der bolſchewiſtiſchen Barbariſierung die auf
außenpolitiſchem Gebiet gleichbedeutend ge
worden wäre mit einer Balkaniſierung ge
rettet zu haben der mit Recht von den ange
fehdeten Wahlen ſagen konnte es bleibe ihm
auch dann noch eine gewaltige Mehrheit wenn
er den Gegnern eine Million Stimmen als
illegitim erworben ſchenke der nicht im

erſten gefährlichen Augenblick die Flinte ins
Korn t ſondern dem Sturm die Stirne
bietet Wie kleinlich nehmen ſich neben ihm
jene Geiſter aus die jetzt ihre perſönlichen
Gehäſſigkeiten aus den Taſchen graben wie
der Graf Sforza der karabinieribewacht
zwiſchen Schutthaufen und Steineichen zwiſchen
flachem Land und Mietskaſernen in einem
verlotterten Schlößchen wohnt das wie ein

des vormuſſoliniſchen Jtalien aus

v Ohne Augenmaß für die wahre Lage der
Dinge geht die Oppoſition bereits zu eigenen
Regierungsprogrammen über Bei der Ver
teilung des Bärenfells meinen die Sozialiſten

dürfen die Popolari nicht leer ausgehen den
ken aber in ihrem Großmut dabei nur an die
Kampflüſternen Don Sturzos von denen der
Vatikan mit einer Deutlichkeit abgerückt iſt
die nichts zu wünſchen übrig ließ Turati und
Don Sturz Arm in Arm dies Bildnis iſt be
zaubernd ſchön Zu ſchön für die Maximaliſten
und Kommuniſten eigener Unternehmung die
ſich ganz andere Geſchäfte aus dem großen
Kladderadatſch erwarten

Das bleibt die Hoffnung des Landes
die Uneinigkeit unter den Anwärtern auf
das Erbe des Faſzismus der geſunde Men
ſchenverſtand der vielen es als ratſamer
erſcheinen läßt ſich zu vertragen als zu
ſchlagen die Angſt vor dem Volſchewismus
und die alles heilende Zeit Bis zum Herbſt
iſt an eine Einberufung des geſprengten
Parlaments nicht zu denken und da
zwiſchen liegen die Hundstage die Bade
ſaiſon ſogar der König mahnt zur
Einſicht
Aber danach beginnt der Matteottiprozeß

mit ſeinen Enthüllungen der Prozeß gegen
eine ganze Partei der Staatsprozeß

Kommunjſſtiſche Hochverräter
Das Urteil im Handgranatenprozeß

Der ſüddeutſche Senat des Staatsgerichts
hofes verhandelte gegen den Schneider Lam
bart Stuttgart und Gen wegen Hoch
verrats und Verbrechens gegen das Spreng
ſtoffgeſetz Der Angeklagte Lambart der nach
der Anklage Obmann für Waffen und Muni
tionsbeſchaffung der kommuniſtiſchen Partei
iſt wurde beſchuldigt im Auftrage eines ge
wiſſen Walter der identiſch iſt mit dem Füh
rer der Tſcheka Erich Wollenberg die Beſtel
lung von Material für 100 900 Handgranaten
vermittelt zu haben Alle Angeklagten wurden
verurteilt und zwar erhielten Lambart acht
Jahre Zuchthaus die übrigen ein und drei
Jahre Zuchthaus 4

Der Aelteſtenrat des Reichstages beſchäf
tigte ſich mit der Beſchwerde über die polizei
liche Durchſuchung der Schränke der kommu
niſtiſchen Abgeordneten im Reichstag Mit
Ausnahme der Kommuniſten billigten die Par
teien das Verfahren des Reichstagspräſidenten
Der Geſchäftsordnungsausſchuß des bayriſchen
Landtages hat einen Antrag auf Einſtellung
des Verfahrens gegen die kommuniſtiſchen Ab
geordneten Schlaffer Gotz und Bütt abgelehnt

Die Schutzzollvorlage
Die Veröffentlichung des Geſetzentwurfes

über Zölle und Umſatzſteuer hat eine außer
ordentlich ſcharfe Polemik eröffnet Es han
delt ſich bei der jetzt zur Debatte ſtehenden
Vorlage um einen Teil der Maßnahmen die
in der letzten Programmrede des Ernährungs
miniſters angekündigt waren Der Zweck iſt
zunächſt der Ausgleich zwiſchen den landwirt
ſchaftlichen Jnlandspreiſen und den Welt
marktpreiſen durch Beſeitigung der bevorzug
ten Behandlung der Lebensmitteleinfuhr die
freilich noch ihre Ergänzung durch eine ge
regelte Freigabe der Ausfuhr landwirtſchaft
licher Erzeugniſſe finden muß

Da vorausſichtlich auf dem Weltgetreide
markt noch auf Jahre hinaus ein großes Ueber

Lillis Vergeltung
neten C v v Da T Lincke

24 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie ſind ein Edelmann ein grof errund kämpfen mit ſo ungleichen unedlen Weiren

zesen 43 e rlos m indem Sie
je i innung rer Lidächtigen und ſchmähent t lebe wer

Einen Augenblick ſchöpfte Lilli Atem und
preßte die Hände auf das wildſchlagende Herz

e r re Jhnen is rstunt nicht gewußt daß F Jhr Sohn
und ein Freiherr iſt Jch will Jhnen aber nun
ich es erfahren beweiſen daß ſein Titel mirnichts gilt nichts Woillte Gott ich könnte den
Geliebten ſo leicht aufgeben wie ihn

Ein ſchluchzendes Würgen in der Kehle unter
ich ſie und wieder brauchte ſie ein Weilchen

Zeit ehe ſie abgebrochen weiterſprechen konnte
Denn ich bin nun bereit bereit ihm zu

entſagen Meine Liebe ſoll ihm keine Feſſel kein
Hindernis ſein auf ſeinem Lebenswegel Es iſt
ja wahr ſie ſoll Opfer bringen ach welch ein
Opfer nicht ſolches von ihm nehmen Jch
werde ihm ſchreiben daß daß er frei iſt
Und nun verlaſſen Sie mich ich ich kann

mehr ich muß allein ſein jetzt ich
muß
hre befehlend entrang ſich ihr der Schmerzens

ei
ging froh endlich ſeinen Zweck erreichtUnd er

n

den verließ lugte er durch ein
zu habe

Bevor37 ſchüvende dte noch einmal nach ihr zu

kurz
nd

nicht

Da kauerte ſie die zuvor ſo ſonnigheiter
ſtrahlend Wirren FFeit Je
uſam didi fie prka nken Blickes ſtarr
nd ſtumm Id des Jammers in ihrer verln it wie ein zu Tzweiflungsvollen

getroffenes Wild
Eine flüchtige Regung des Mitleids ieg rg

in dieſem harten Manne auf aber er unterdrückte
ſie bald Es ein Gebot der Pflicht ſein Recht

nungen ſein eiſerner Wille niederz ſich elnem Sohne ſeinem Ehrgeiz
1

Morgen navde daß e Damen zur feſtgeſetzten Stunde geſtern S

Noch eine lange Weile verharrte Lilli ſo auf
ihrem Platze Kein Laut verriet das wilde Weh
ihrer Seele den heißen bitteren Kampf ihrer
Liebe Jn der troſtloſen Nacht ihres Gemütes
verſank die Welt um ſie her Sie ſah nicht mehr
die blühende Maienpxocht den hlauen Himmel
und Sonnenſchein Jhr überwältigendes Herze
leid bedeckte alles mit ſeinem Trauerſchleier

Der Garten begann ſich mit Spaziergängern
zu füllen Kinderfräulein und Wärterinnen be
ſetzten mit ihren großen und kleinen Zöglingen
bald die Bänke in Lillis Nachharſchaft Da erhob
ſie ſich mühſam und wankte heim

Endlich war Konradin aus ſeinem betäuben
den Schlaf erwacht Verwirrt richtete er ſich auf
und beſann ſich Wie kam es bloß daß er anſtatt
im Bett in ſeinen Kleidern auf dem Sofa lag
Es war doch Nacht tiefe Dämmerung erfüllte
das Zimmer Allmählich fiel ihm alles wieder ein
auch die unerklärliche Müdigkeit nach Tiſch die
ihn wahrſcheinlich ſo übermannt daß er hier auf
den Diwan gefallen und ſtundenlang geſchlafen
hatte Und dann erfaßte ihn ein furchtbarer
Schreck Alſo hatte er auch die vergabredete Begeg
nung mit Lilli verſäumt Er mußte hin ihr er
klären ſagen Aber nein jetzt konnte er das
nicht mehr Sie wollten ja ſpätnachmittags be
reits heimreiſen und jetzt war es
Haſtig drehte er das elektriſche Licht an und
ab Ja der Uhr öre leich Wahnſr ſprang auf und lief gleich einem uſinnigen W Zimmer hin und her deſſen diger Tep

pich glücklicherweiſe ſeine Schritte dämpfte

machen entbände

II e

angebot an Getreide herrſchen wird müſſen
dieſe Maßnahmen ihre Ergänzung finden durch
die Belegung der Einfuhr mit einem wirkſamen
Zoll weil die Ueberſeegebiete ſonſt die unter
den ſchwierigſten Verhältniſſen teurer arbei
tende hochintenſive deutſche Landwirtſchaft
erdrücken Der Schutz der landwirt
ſchaftlichen Produktion iſt alſo not
wendig wenn Deutſchland in abſehbarer Zeit
ſeine Nahrungsmittelſreiheit als Vorausſetzung
für die politiſche Freiheit erringen ſoll

Bei dem Ueberangebot auf dem Weltmarkt
und nach den Vorkriegs Erfahrungen dürfte
der Zoll ſoweit eine Einfuhr notwendig iſt
im weſentlichen vom Auslande getra
gen werden Um aber von vornherein die
etwa für den Verbraucher entſtehenden Be
laſtungen auszugleichen ſieht der zweite Teil
der Vorlage Aenderungen und Ermäßigungen
der Umſatſteuer vor die zugleich den an
der Produktion unmittelbar beteiligten Wirt
ſchaftsſchichten gegenüber dem ſchieberiſchen
verteuernden Zwiſchenhandel Vorteile eröff
nen die ſich in gleicher Weiſe zugun
ſten der Verbraucher wie der Erzeuger aus
wirken können

Die Vorlage iſt außerordentlich dringlich
weil die Wirkung bereits zur Herbſtbeſtellung
der Landwirtſchaft erzielt ſein muß wenn die
Agrarkataſtrophe im letzten Augenblick noch
abgewendet werden ſoll

T z

Die Konfeſſionen im Reichstag
Von den 472 neugewählten Abgeordneten

des Reichstags gehören dem evangeliſchen
Bekenntnis an 216 97 Deutſchnationale von
insgeſamt 106 41 Deutſche Volkspartei 44
24 Demokraten 28 30 Nationalſozialiſten
32 14 Sozialiſten 100 5 Deutſch Hanno

veraner 4 Wirtſchaftspartei 3 Deutſch
ſoziale je 1 Bayriſche Volkspartei 16
und Bayriſcher Bauernbund Dem katho
liſchen Bekenntnis gehören an 105 63 Zen
trum 15 Bayriſche Volkspartei 9 Deutſch
nationale 3 Deutſche Volkspartei je 3 Demo
kraten Nationalſozialiſten Sozialiſten Bay
riſcher Bauernbund 1 Wirtſchaftspartei Alt
katholik iſt 1 Soz Als Juden bezeichnen
ſich 3 als freireligiös und Freidenker 6 als
Atheiſt 1 Alle übrigen 140 ſoweit ſie über
haupt über ihren Bekenntnisſtand Angaben
gemacht haben erklären ſich als religionslos
oder Diſſidenten

S

Reichsbanner Schwarz Rot Gold Jm
Arbeitsplan der ſozialdemokratiſchen Veran
ſtaltungen im Vorwärts vom 10 Juli finden
ſich folgende Ankündigungen Das Reichs
barer Schwarz Rot Gold Kameradſchaft
Schöneberg Sonntag den 13 Juli Militä
riſcher Spaziergang Jugendgruppe des 19
Kreiſes Antreten Sonntag den 13 Juli zur
Uebung und Ausbildung Was ſagt zu dieſem
Militarismus Herr Severing der jeder rechts
ſtehenden Vereinigung der Frontſoldaten zu
vollſtändig geſetzmäßigen Veranſtaltungen die
größten Hinderniſſe in den Weg legt

Es gibt keine Schillinge mehr Die Natio
nalbank in Wien hat die Ausgabe von Schil
lingen eingeſtellt Täglich hatten ſich viele
hunderte von Perſonen vor der Bank angeſam
melt von denen jede fünf Schillinge erhielt

Einige Tage darauf kam Lillis mit förmlich
ſchmerzender Ungeduld erwartete Antwort Eine
niederſchmetternde unfaßbare Antwort

Sie ſchrieb es ſei wohl Gottes Wille geweſen
daß ſie ihn vor ihrer Abreiſe nicht noch einmal ge
ſehen ſo daß er ſie in ihrem feſten Entſchluß nicht
habe wankend machen können denn ſie habe ein
geſehen daß es beſſer für ihn wäre wenn ſie ihn
ſeines Verſprechens ſie zu ſeinem Weibe zu

en e Und ſie bäte ihn hiermit ihr
Verlöbnis als gänzlich gelöſt zu betrachten und ihr
nicht mehr zu ſchreiben
gründen ihres Entſchluſſes nachzuforſchen Die
Ueberzeugung daß ſie ſich beide trennen müßten
ſei ganz plötzlich über ſie gekommen Trotzdem
aber unwiderruflich Jhre Liebe zu ihm bleibe
die gleiche innige ewige auch wenn ſie ſich nicht
angebören könnten Gott möge ihm auf ſeinem
ferneren Lehenswege Glück Erfolg und alles nur
erdenkliche Gute geben und ihn ſegnen ſegnen
Der Erfüllung dieſer ihrer glühenden Hoffnung
gälte ihr tägliches Gebet

Lebe wohl lebe wohl mein Einziggeliebter
So ſchloß das kurze unbegreifliche Schreiben
Verſtört ſeiner ſelbſt nicht mächtig ſtarrte

Konradin darauf hin Dann aber kam ihm iäh
die Erleuchtung Niemand anders als ſein Vater
ſtecke dahinterl Er der von der beabſichtigten
Begegnung mit Lilli wußte mußte ſeinen tiefen
Schlaf benutzt die Geliebte beeinflußt und auf ir
gend eine Weiſe dahin gebracht haben ſein und
ihr eignes Glück zu zerſtören

Was würde die Geliebte von ihm denken daß Mehr vermochte Konradin ni zu denken
er nicht gekommen und ſie wie er verſprochen Raſender Zorn und erz 3 e ihn ſhieg
a h zur Bahn geleitet Und er war ver ihm zu Kopf und raubte ihm Beherrſchung und
bin ft r u r änel onnenheitigen Vie e ihre m nächſten Augenblick war er hinuntergenoch verſchoben hatte Eine ſchwache aber a würti in Arbei szimmer ſeine ters der
mögliche Hoffnung Ach wenn es doch endlich rade dort an ſeinem Schreibtiſch ſaß und hatteendlich Morgen wäre m mit zitternden Händen den Brief hinge

worfenOhne ſich melegen verbrachte der iunge
Mann eine qualvolle Nacht

üh als angängig eilte er am andernSen ch dem Hoſe um dort zu erfahren

abgereiſt ſeien
Er hatte es erwarten müſſen und war den

noch überaus niedergeſchlagen Es blieb ihm zu
ſeiner Beirübnis nur übrig Lilli zu ſchreiben
alles was ihn bedrückte ſeine Sehnſucht nach ihr

und vor allen
zutreten was

rnd in den Weg ſtellte Und was
Henn garaß an einem

e a 2

in einem Briefe auszuſtrömen welcher doch nie
lebende Wort erſetzen konnte

imlmals das

Da ſieh ſieh dein Werk ſtieß er am ganzenLeibe bebend hervor Wie du es angefangen
weiß ich nicht daß du aber deine Hand dabei im

piel gehabt i für mich zweifellos
Zu jeder anderen Zeit würde der Freiherr die

verwegene achtungmangelnde Sprache ſeines von
ihm in eiſerner Zucht gehaltenen Sohnes unnach

Meu rnBrand von Meſſina

30 Perſonen verletzt

Kurz nach Mittag brach am Donnerstag
in der Normalſchule zu Meſſina das vor
Jahren zu einem großen Teil durch ein Erd
beben zerſtört wurde aus bisher noch unbe
kannten Urſachen ein Feuer aus das ſich mit
großer Schnelligkeit auf die Karmeliterkirche
und das Gymnaſium ausdehnte die vollkom
men zerſtört wurden Die Flammen griffen
auf die Holzhäuſer über von denen trotz der
Arbeit der Feuerwehr und der Truppen 80
zerſtört wurden Schließlich gelang es durch
ungeheure Anſtrengungen die weitere Aus
dehnung des Brandes zu verhindern

Eine zweite Meldung beſagt Bei dem
geſtrigen Brande der die Normalſchule das
Gymnaſium und die Karmeliterkirche ſowie 80
Holzhäuſer einäſcherte wurden 30 Feuerwehr
leute und Ziviliſten verwundet ungefähr 1500

Perſonen ſind obdachlos

Vier Liebesdramen acht Todesopfer
Nicht weniger als vier Liebesdramen er

eigneten fich in den letzten beiden Tagen in
Pommern bei denen acht Menſchen den Tod
fanden Jn Bernſtein erſchoß der Schuh
macher Scheibe ſeine Geliebte namens Fritz
mit der er längere Zeit zuſammen gelebt hatte
er ſelbſt beging Selbſtmord Der zweite Fall
ereignete ſich in Stettin Hier fand man im
Eckerberger Walde die Hausangeſtellte Anna
Rhein aus Stettin mit Schußverletzungen in
Kopf und Bruſt auf Neben der Leiche befand
ſich im beſinnungsloſen Zuſtande ebenfalls
mit Schußverletzungen der Monteur Knop aus
Maſſow Knop hatte aus einem Armeerevolver
mehrere Schüſſe auf ſeine Geliebte und dann
auf ſich abgegeben Knop wurde ins Kranken
haus gebracht wo an feinem Aufkommen ge
zweifelt wird Die dritte Tat ereignete ſich
in Jeſer bei Greifswald Während der
Abweſenheit des Beſitzers hatte ein auf dem
dortigen Pachthof ſeit Jahren bedienſteter
Ruſſe das Dienſtmädchen mit dem er allein im
Hauſe war mit fünf Beilhieben niedergeſtreckt
und ſich ſelbſt mit dem Raſiermeſſer den
Bauch aufgeſchlitzt Der vierte Fall wird aus
Malchow berichtet Hier hörte ein Nacht
ſchutzbeamter in den Anlagen zwei Schüſſe
Als er hinzu kam fand er einen Polizei
kommiſſar und eine Handwerkerfrau aus
Teterow tot auf Beide ſind verheiratet und
haben Familie Das Paar hatte vorher eine
Badereiſe unternommen

Und abermals ein Autonunglück

Ein Toter ſieben Schwerverletzte
Ein ſchweres Automobilungklück ereignete

ſich in der Nähe von St Wendel Von einem
Verkehrsauto das Bergleute zur Bahn bringen
ſollte riß die Kette und der Wagen fuhr gegen
zwei am Wege ſtehende Bäume Ein Berg

auch nicht den Beweg ſache

mann wurde getötet 7 Bergleute ſchwer und
einer leicht verletzt

Wie er Lilli kennen gelernt hatte der Frei
berr ja erwarten dürfen daß ſie ihr Verſprechen
ſeinen Sohn freizugeben in der Tat halten würde
Daß ſie ſeiner Urheberſchaft dabei jedoch mit
keiner Silbe Erwähnung tat und ihren Entſchluß
als einzig allein von ihr ſelbſt ausgehend hin
ſtellte das zeigte einen Zug von Seelengröße und
Charaktervornehmheit die er einem ſo iungen
einfachen Mädchen nicht zugetraut hätte und
widerwillig anerkennen mußte Gleichviel er
hatte ſeinen Zweck erreicht das war die Haupt
ache Jm übrigen fiel es ihm nicht ein ſeinen

Einfluß auf ihre Entſcheidung dem Sohne gegen
über abzuleugnen das hatte er in ſeiner ſelbſt
herrlichen väterlichen Ueberlegenheit nicht nötig
So wandte er ſich nachdem er den Brief geleſen
jenem zu und ſagte gelaſſen

Und wenn ich es geweſen der bei des Mäd
chens Entſcheidung mitgewirkt was dann Du
ſiehſt daß ſie völlig meiner Meinung iſt ſonſt
hätte ſie meinen Rat nicht befolgt Dieſer Brief
zeugt immerhin von Vernunft und rund erringt ihr meine Achtung und hohe
digung

Und damit glaubſt du unſer Schickſal abgetan
Glaubſt ich werde nun durch dieſe grauſame
Trennung gezwungen meine Liebe zu Lilli aus
dem Herzen reißen und ſie gehorſamſt vergeſſen
rief Konradin außer ſich Darin haſt du dich dies
mal verrechnet Vater Es iſt dix gelungen uns
zu trennen aber nur vorläufig Denn nie hörſt
du nie werde ich Lilli die ich mehr liebe als
mein Leben laſſen nie nie

Damit ſtürzte er aus dem Zimmer
Vorläufig wirklich nur vorläufig murmelteder Freiherr wöltiſch hin nachblidend Wir

werden ch einem Jahr ſprechen und ſeben
wie du dann darüber denkſt mein nge Er
lehnte ſich in ſeir i Seſſel zurück und ſann eine

a und fuhr r m Wpr ort muß vor allen gen geatund neue Einvelee legen wie ihn und ſie Er

ſoll ſobald als möglich von W fort Eskommt mir ſehr gelegen daß e ich durch das
Auswärtige Amt erfahren eine junge juriſtiſche
Kraft für die deutſche Bolſchaft in Petersburg ge
wünſcht wird Auf meine Fürſpr bin
Konradin gewählt werden Da kann er ſich gleich
zeitig die diplomatiſchen Anfangsſporen verdie

ſichtlich gerügt haben heute ließ er ſie ſchwei Schric nen n n den er t Larg och beute will ich die nötigen tte
s von Konradin m rn AugenLippen und ſliegendem Atem dabei Fortkehung ſolat
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